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(57) Zusammenfassung: Die vorliegende Erfindung betrifft
eine Vorrichtung zur Führung von vertikal angeordneten lan-
gen Gegenständen zur Warenpräsentation, in Einbaulage
aufweisend zwei voneinander vertikal beabstandete und ho-
rizontal orientierte Profile (1, 2) sowie eine Mehrzahl von die
beiden Profile (1, 2) miteinander verbindenden vertikal orien-
tierte Bügeln (3), die dadurch gekennzeichnet ist, daß jedes
Profil (1, 2) eine Vielzahl von zueinander horizontal beab-
standeten Führungen (4, 5) aufweist, wobei jeweils zwei ein
Führungspaar (6) für den Bügel (3) bildend und von einem
Ende (7) des Bügels (3) lösbar durchsetzbar sind und wobei
die Führungen (4, 5) eines Führungspaares (6) in einer das
Profil (1, 2) vertikal schneidenden Ebene liegend sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur
Führung von vertikal angeordneten langen Gegen-
ständen zur Warenpräsentation, die in Einbaulage
zwei voneinander vertikal beabstandete und horizon-
tal orientierte Profile sowie eine Mehrzahl von die bei-
den Profile miteinander verbindenden vertikal orien-
tierten Bügeln aufweist.

[0002] Insbesondere in Heimwerkermärkten werden
lange Gegenstände wie Rohre, Metall- oder Holzpro-
file, Leisten, Abdeckprofile, Latten und dergleichen
dem Kunden in Verkaufsständen senkrecht stehend
geordnet präsentiert und sollen von diesem aus den
Verkaufsständen entnommen werden. Die Gegen-
stände erreichen dabei oftmals Längen von 2,0 bis 2,
7 m oder sogar darüber hinaus. Ein solcher Verkaufs-
stand ist beispielsweise in der DE 20 2007 003 053
der Anmelderin beschrieben. Er weist mehrere unter-
schiedlich tiefe, horizontal gestaffelt angeordnete Bo-
xen auf, in denen die langen Gegenstände eingestellt
und somit bodennah geführt sind. Dieser Verkaufs-
stand weist an seinem oberen Ende eine Art Balda-
chin auf, an dem ein Werbedisplay angeordnet ist.
Ein derartiger Verkaufsstand ist bei langen Gegen-
ständen nachteilig, da das Herausheben der langen
Gegenstände durch den Kunden aus den Boxen nicht
ungefährlich ist: Der Kunde muß die Gegenstände
in deren unterem Endbereich greifen und über den
Rand der Box anheben, damit er sie über diesen weg-
führen kann. Der Kunde hat damit einen Hebelarm
von gut drei Meter Länge erzeugt, der entsprechende
Kräfte auf ihn ausübt. Das so angehobene Profil kann
daher unkontrolliert kippen und den Kunden oder um-
stehende Personen gefährden.

[0003] Es ist daher von Vorteil, wenn derartige Ver-
kaufsstände nicht nur eine untere Führung für die lan-
gen Gegenstände aufweisen, sondern diese auch in
Richtung ihres anderen Endes stützen. Hierzu sind
eine Reihe von Vorrichtungen bekannt, die in wei-
terer Funktion auch die zusammengehörenden Ge-
genstände einer Gruppe von denjenigen einer an-
deren Gruppe beabstanden, beispielsweise also L-
Profile von T-Profilen. Die bekannten Vorrichtungen
dieser Art sind hochkomplexe, kombinierte Biege-
und Schweißkonstruktionen, die aufwendig zu ferti-
gen und daher entsprechend teuer sind.

[0004] Die Erfindung stellt sich daher die Aufgabe,
eine Vorrichtung mit einfachem konstruktivem Auf-
bau anzugeben.

[0005] Diese Aufgabe wird dadurch gelöst, daß je-
des Profil eine Vielzahl von zueinander horizontal
beabstandeten Führungen aufweist, wobei mindes-
tens bei einem Profil jeweils zwei ein Führungspaar
für den Bügel bildend und von einem Ende des Bü-
gels lösbar durchsetzbar sind und wobei die Führun-

gen eines Führungspaares in einer das Profil verti-
kal schneidenden Ebene liegend sind. Durch die lös-
bare Verbindung des Bügels mit den beiden Profilen
sind der konstruktive Aufwand und die Zahl der her-
stellungsbedingten Verfahrensschritte für die Vorrich-
tung deutlich reduziert: Die Profile können gesondert
von den Bügeln hergestellt werden, die Verbindung
nimmt der Anwender erst am Einsatzort der Vorrich-
tung in der von ihm gewünschten Weise vor. Die
erfindungsgemäße Vorrichtung ist damit auch hoch-
flexibel in der Anordnung der Bügel, so daß diese
in Einbau- und Verwendungslage ganz unterschiedli-
che, anwenderspezifische Abstände zueinander auf-
weisen können. Die Grenzen dieser Abstände sind
bereits durch die Art der horizontalen Beabstandung
der Führungen in den Profilen vorgegeben. Die lös-
bare Verbindung zwischen Bügeln und Profilen erfor-
dert Führungen in den Profilen, die die Einbaulage
der Bügel gegen Bewegungen sichern. Diese Positi-
onssicherrung muss dabei sowohl gegen horizontale
Bewegungen als auch gegen vertikale Bewegungen
des Bügels wirken, damit dieser die langen Gegen-
stände stets sicher führen kann. Eine besonders ef-
fektive Sicherung gegen Bewegung wird erfindungs-
gemäß erreicht, indem jeweils zwei Führungen eines
Profils ein Führungspaar bilden, das von dem Bü-
gel durchsetzt wird. In diesem Fall sind die Führun-
gen in mehreren Reihen angeordnet, jeweils horizon-
tal beabstandet entlang der Längsachse des Profils.
Diese beiden Führungen eines Führungspaares sind
aufgrund ihres Abstandes zueinander und damit auf-
grund der Kontaktierung des Bügels an zwei vonein-
ander beabstandeten Stellen den Bügel besonders
sicher führend. Zusätzliche Sicherungsmaßnahmen
wie Splinte sind überflüssig.

[0006] Eine erfindungsgemäße Ausgestaltung eines
Führungspaares liegt darin, dass es aus vertikal
fluchtenden, koaxialen Durchgangsbohrungen be-
steht. Diese vertikal fluchtenden, koaxialen Durch-
gangsbohrungen stellen aufgrund ihrer Beabstan-
dung eine gute Möglichkeit dar, das in ihnen geführ-
te Bügelende gegen horizontale und vertikale Bewe-
gungen zu sichern. Eine Durchgangsbohrung lässt
nur eine Bewegung in eine Richtung zu, nämlich ent-
lang der Bohrungslängsachse. Eine dennoch mög-
liche Präzessionsbewegung des Bügels in der Füh-
rung wird dadurch verhindert, daß er beabstandet zur
ersten Durchgangsbohrung durch eine zweite Durch-
gangsbohrung hindurchtritt. Ein derart geführter Bü-
gel ist besonders sicher geführt und ungewollt nur
schwer aus der Vorrichtung zu entfernen.

[0007] Alternativ dazu kann das Führungspaar ei-
nes Profils auch aus zwei überwiegend orthogonal
zueinander orientierten Führungen bestehen, insbe-
sondere aus einer Durchgangsbohrung und einem
Schlitz. Die beiden Reihen der Führungen dieses
Profils bestehen demnach aus horizontal beabstan-
deten Durchgangsbohrungen und in gleichem Ma-
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ße horizontal beabstandeten Schlitzen. Durch die or-
thogonale Orientierung der beiden Führungen wird
ebenfalls eine sichere Halterung des Bügels gegen
horizontale und vertikale Bewegungen erreicht. Wäh-
rend bei der zuvor genannten Ausführungsform ei-
ne einzige Einführungsbewegung des Bügels in die
beiden Führungen möglich ist, erfordert diese Ausge-
staltung der Führung eine Richtungsänderung inner-
halb der Einführungsbewegung, nämlich erst linear
durch den Schlitz und dann rechtwinklig dazu absen-
ken des Endes durch die Durchgangsbohrung.

[0008] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgese-
hen, dass das Profil als umfangsgeschlossenes Qua-
drat- oder Rechteckprofil oder als umfangoffenes
überwiegend u-förmiges Profil ausgebildet ist. Um-
fangsgeschlossene Quadrat- oder Rechteckprofile
bieten sich insbesondere für die erfindungsgemäße
Lösung an, dass das Führungspaar aus vertikal fluch-
tenden, koaxialen Durchgangsbohrungen besteht. In
diesem Fall kann ein handelsübliches Quadratpro-
fil mit zwei Reihen übereinanderliegender koaxialer
Durchgangsbohrungen versehen werden, durch die
nacheinander das Bügelende geführt wird. Diese An-
ordnung der Durchgangsbohrung ist jedoch auch bei
Profilen anwendbar, die als umfangsoffenes u-för-
miges Profil ausgebildet sind. In diesem Fall tragen
die beiden freien Schenkel des u-förmigen Profils je-
weils eine Führungsreihe, der Verbindungsschenkel
dient als Befestigungsschenkel an einer Wand, Rück-
wand oder dergleichen. Bei u-förmigen Profilen bietet
sich insbesondere die zweite Ausgestaltung der Füh-
rungsanordnung an, da ein Schenkel des umfangsof-
fenen u-förmigen Profils leicht schlitzbar ist und der
Verbindungsschenkel die Durchgangsbohrungen tra-
gen kann. Der zweite freie Schenkel dient dann als
Befestigungsschenkel.

[0009] In Ausgestaltung des Profils ist vorgesehen,
das dieses einen freien Befestigungsschenkel auf-
weist. Mithilfe dieses freien Befestigungsschenkels
ist das Profil an einer Rückwand eines Verkaufs-
standes oder einer Wand oder einer Seitenwand ei-
nes Verkaufsstandes anbringbar. Der freie Befesti-
gungsschenkel kann erfindungsgemäß als Verlänge-
rung jeder Seite des Profils ausgebildet sein, also
beispielsweise ein im Querschnitt quadratisches um-
fangsgeschlossenes Profil zu einem im Querschnitt
b-förmigen Profil oder q-förmigen Profil machen. Der
zusätzliche Befestigungsschenkel soll dabei erfin-
dungsgemäß diejenige Seite des Profils, an der er
angeordnet ist, so überragen, dass er leicht zugäng-
lich ist.

[0010] In Ausgestaltung der Erfindung ist vorgese-
hen, dass die beiden Profile einer Vorrichtung iden-
tisch ausgestaltet sind. Dies ist von besonders gro-
ßem Vorteil, da der konstruktive Aufwand erneut ver-
ringert und auch Lagerhaltungskosten gesenkt wer-
den können.

[0011] Sind die Bügel überwiegend u-förmig gebo-
gen und weisen sie zwei freie Enden auf, die in die-
selbe Richtung weisen, so lassen sie sich besonders
einfach in einer einheitlichen Bewegung sowohl in
das obere als auch in das untere Profil einführen. Die
überwiegend u-förmige Biegung der Bügel ist wün-
schenswert, da diese nicht nur ein sondern mehrere
lange Gegenstände zwischen sich halten sollen und
daher eine entsprechende lang ausgestaltete Anla-
gefläche für die Profile aufweisen müssen. Die u-för-
mige Gestaltung ist auch daher wünschenswert, weil
die langen Gegenstände an zwei möglichst weit axial
entfernten Punkten berührt und geführt werden sol-
len. In Einbaulage ist ein solcher Bügel daher bei-
spielsweise 20 cm tief und 40 cm hoch, bzw. vertikal
verlaufend.

[0012] Alternativ ist auch denkbar, dass die Bügel
überwiegend u-förmig gebogen sind und zwei freie
Enden aufweisen, die in unterschiedliche Richtungen
weisend sind. Dieser Ausgestaltung bedeutet eine
zweigeteilte Einsetzbewegung der Bügel in die Pro-
file, führt jedoch nicht zu schlechter gehalterten Bü-
geln.

[0013] Weisen die freien Enden der Bügel eine un-
terschiedliche Länge auf, so ist das Einführen in das
zweite Profil deutlich erleichtert: das bereits in die
Führungen des ersten Profils eingeführte längere En-
de begrenzt die Beweglichkeit des zweiten freien kür-
zeren Endes und richtet dieses schon auf die Führun-
gen des zweiten Profils aus, so daß die zweite Ein-
führbewegung vorteilhaft unterstützt ist.

[0014] Die Erfindung wird in einer bevorzugten Aus-
führungsform unter Bezugnahme auf eine Zeichnung
beispielhaft beschrieben, wobei weitere vorteilhafte
Einzelheiten den Figuren der Zeichnung zu entneh-
men sind.

[0015] Funktionsmäßig gleiche Teile sind dabei mit
denselben Bezugszeichen versehen.

[0016] Die Figuren der Zeichnung zeigen im Einzel-
nen:

[0017] Fig. 1: einen Verkaufsstand mit erfindungs-
gemäßer Vorrichtung in Einbaulage,

[0018] Fig. 2: eine erfindungsgemäße Vorrichtung
im Detail,

[0019] Fig. 3: ein Profil einer Ausführungsform der
Vorrichtung,

[0020] Fig. 4: einen Bügel,

[0021] Fig. 5: eine Abdeckung zu einem Profil,
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[0022] Fig. 6: ein Detail einer lösbaren Verbindung
von Bügel und Profil,

[0023] Fig. 7: ein Hinweisschild für eine Vorrichtung
und

[0024] Fig. 8 in skizzenhafter Weise Anordnungen
unterschiedlicher erfindungsgemäßer Bügel-Profil-
Kombinationen

[0025] Fig. 1 zeigt einen Verkaufsstand 12 mit ho-
rizontal gestaffelten Boxen 14 unterschiedlicher Hö-
he. In den vorderen, niedrigeren Boxen sind kürzere
Gegenstände 15 präsentiert, in den hinteren, höhe-
ren Boxen werden die unteren Enden von längeren
Gegenständen 13 geführt. Die Vorrichtung zeigt Wer-
bedisplays 16 an den Boxen 14 sowie am den Ver-
kaufsstand nach oben abschließenden Baldachin.
Die erfindungsgemäße Vorrichtung 1, 2, 3 ist in Ein-
baulage an diesem Verkaufsstand 12 gezeigt. Es
wird deutlich, dass die erfindungsgemäße Vorrich-
tung das Herausheben der längeren Gegenstände 13
sichert, indem sie diese oberhalb des Zugriffspunk-
tes eines Kunden gegen die kombinierte Anhebe- und
Schwenkbewegung sicher führt. In Fig. 1 ist zwischen
zwei Bügeln 3 jeweils nur ein längerer Gegenstand
13 dargestellt, in der Praxis werden mehrere Gegen-
stände 13 in einem zwischen zwei Bügeln 3 gebilde-
ten Präsentationsraum angeordnet sein. Diese Mehr-
zahl an Profilen zwischen zwei Bügeln 3 übt eine ent-
sprechende seitliche Kraft gegen die Bügel aus, da
die Profile oftmals vertikal schief stehen werden. Die
Bügel 3 können Informationsschilder 17 für Etiketten
oder dergleichen aufgeklipst tragen. Die Profile 1, 2
sind entweder an einer Rückwand des Standes 12
oder an dessen l-förmigen Säulen gehaltert. Letzte-
res beispielsweise durch Winkelverbinder.

[0026] Fig. 2 zeigt die erfindungsgemäße Vorrich-
tung bestehend aus einem Profil 1, einem Profil 2 und
einer Mehrzahl von Bügeln 3, die mit beiden Profi-
len 1, 2 lösbar verbunden sind. Eine der horizontalen
Führungsreihen jedes Profils ist durch eine Abdeck-
leiste 18 teilweise verdeckt. Gut zu erkennen ist, dass
ein Ende 7 eines Bügels 3 die beiden Führungen 4, 5
eines Profils 1, 2 durchsetzt, wobei dieses Profil Füh-
rungspaare 6 aus orthogonal zueinander orientierten
Führungen 4, 5 aufweist. Ein der beiden Führungen
ist als Schlitz 9 ausgebildet. Eine Detaildarstellung
findet sich in Fig. 6, die weiter unten beschrieben ist.

[0027] Fig. 3 zeigt einen Abschnitt eines Profils 1
aus den Fig. 1 und Fig. 2 in Einzeldarstellung. Die-
ses Profil 1 ist als umfangsoffenes, überwiegend u-
förmiges Profil ausgelegt. Ein Befestigungsschenkel
10 ist als Verlängerung eines freien Schenkels nach
unten angeformt. Der Befestigungsschenkel 10 weist
Befestigungsbohrungen 19 auf. Diese Befestigungs-
bohrungen 19 dienen dazu, das Profil 1 beispielswei-
se an einer Wand oder Rückwand zu befestigen. Der

Befestigungsschenkel 10 könnte jedoch auch ohne
weiteres als Verlängerung des hinteren freien Schen-
kels nach oben angeformt sein, sodass sich die Be-
festigungsbohrungen 19 dann oberhalb der Führun-
gen 4, 5 befänden. In diesem Fall würde jedoch das
Vorsehen eines Steges 20 erschwert, dessen Funk-
tion und Vorteile weiter unten beschrieben werden.
Das Profil 1 trägt eine Vielzahl von horizontal beab-
standeten Führungen 4, 5, von denen jeweils zwei
orthogonal zueinander ausgerichtet und in einer ge-
meinsamen vertikal verlaufenden Ebene angeordnet
sind. In Fig. 3 ist die erste dieser Führungspaare 6 mit
den beiden Führungen 4, 5 mit Bezugszeichen verse-
hen. Führung 4 ist Teil des ersten Führungspaares 6
und als Durchgangsbohrung 8 ausgebildet. Orthogo-
nal dazu ist Führung 5 als zweiter Teil des Führungs-
paares 6 als Schlitz 9 ausgebildet. Die orthogona-
le Orientierung ist erfindungsgemäß nicht zwingend
erforderlich, die beiden Führungen können auch ei-
nen anderen Winkel zwischen sich einschließen, bei-
spielsweise < 90°. In diesem Fall wäre das Profil im
Querschnitt etwa dreickförmig ausgebildet, der ein-
springende, geschlitzte Schenkel darf dabei nicht zu
stark gewinkelt sein. Eine solche Ausführungsform
würde zu einer längeren Anlagelinie zwischen Bügel
und Schlitzrand führen und den Bügel damit etwas
sicherer führen. Ein Winkel von > 90° ist auch denk-
bar, aufgrund der dann nach vorne zum Kunden wei-
senden oberen Kante des freien Schenkels jedoch et-
was nachteilig mit sehr gering erhöhter Verletzungs-
gefahr. Der Grund des Schlitzes 9 ist gerundet aus-
gebildet, wobei der Radius der Rundung zu demjeni-
gen des Bügels 3 korrespondiert, sodass der Bügel
3 eine halbkreisförmige Linienanlage findet. Der Steg
20 dient als Führung und Bewegungsbegrenzung des
zunächst durch den Schlitz 9 eingeführten Bügels 3.
Dieser stößt mit einer Biegung gegen den Einführ-
steg und kann daher nicht weiter durch den Schlitz 9
geschoben werden. Die Weite dieses Einführsteges
20 korrespondiert mit der Weite einer zwischen hin-
terem freien Schenkel und Verbindungsschenkel an-
geordneter Einführschräge 21 und alle wiederum mit
dem hinteren Rand der Durchgangsbohrung 8. Das
heißt, der Einführende kann das freie Ende des Bü-
gels 3 in einfacher Weise durch den Schlitz 9 führen,
stößt mit dem Bügel 3 gegen den Einführsteg 20 und
bewegt den Bügel 3 anschließend nach unten durch
die Durchgangsbohrung 8 der zweiten Führung 4. Ein
mühseliges „zirkeln” mit dem freien Ende des Bügels
3 entfällt, das Profil richtet dieses sicher auf die zwei-
te Führung 4 aus. Bei dieser Ausgestaltung des Pro-
fils 1 sichert der Schlitz 9 den Bügel 3 gegen ho-
rizontale Bewegungen und die Durchgangsbohrung
8 gegen ein Verkippen in dem Schlitz 9 sowie ge-
gen das vertikale Herausheben über eine Strecke, die
der effektiven Durchtrittslänge des Bügels durch die
Durchgangsbohrung 8 entspricht. Das Führungspaar
6 liegt in einer vertikalen Ebene, die parallel zu der
durch die Stirnseite des Profils aufgespannten Ebe-
ne orientiert ist und daher das Profil 1 vertikal gera-
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de schneidet. Fig. 3 zeigt gleichbeabstandete Füh-
rungspaare 6, jedoch ist es auch erfindungsgemäß,
diese Führungspaare 6 blockweise anzuordnen, also
mit jeweils gleichem Abstand innerhalb eines Blocks
und unterschiedlichen Abständen zwischen zwei Blö-
cken. Auch andere Abstandsanordnungen sind erfin-
dungsgemäß. Die stegartigen Bereiche des Schen-
kels des Profils 1 zwischen den Schlitzen 9 weisen
jeweils zwei voneinander beabstandete Keder 22 auf,
die zur Halterung eines Abdeckprofils 18 dienen, wie
es in Fig. 2 und Fig. 6 dargestellt ist.

[0028] Fig. 4 zeigt einen erfindungsgemäßen Bügel
3, der überwiegend u-förmig gebogen ist. In Einbau-
lage ist der Bügel 3 gut 40 cm hoch und 20 cm tief.
Bügel 3 weist zwei freie Enden 7 auf, die in diesel-
be Richtung weisend sind, und die zwei unterschied-
liche Längen 11 aufweisen. Das obere freie Ende 7
hat dabei eine größere Länge 11 als das untere freie
Ende 7. Diese Ausgestaltung hat den Vorteil, dass
zunächst das längere freie Ende 11 in ein Führungs-
paar 6 eingeführt wird und damit den Bügel 3 bereits
an einem Ende fixiert und das zweite Ende 7 aus-
richtet. Das zweite Ende 7 mit der kürzeren Länge
11 ist dann nicht mehr gänzlich frei beweglich, son-
dern bereits vorgeführt. Hierdurch wird das Einführen
des zweiten Endes 7 in die eine oder zwei Führun-
gen des zweiten Profils 2 deutlich erleichtert. Der er-
findungsgemäße Bügel 3 ist ein Drahtbiegeteil, wel-
ches einfach und kostengünstig vollautomatisch her-
gestellt werden kann. Diese Herstellung führt auch
zu einer präzisen Maßhaltigkeit der Bügel 3. Mit gro-
ßem Vorteil schlägt die Erfindung derart einfach ge-
formte Drahtbiegebügel vor, die lösbar in Profile ein-
setzbar sind. Umständliche Schweißvorgänge bei der
Herstellung einer Vorrichtung können mit Vorteil un-
terbleiben.

[0029] Fig. 5 zeigt ein Abdeckprofil 18, das zwei Ke-
deraufnahmen 24 aufweist. Dieses Abdeckprofil 18
wird nach Montage der Bügel 3 in ein Profil 1, 2
auf denjenigen freien Schenkel aufgeklipst oder ge-
schoben, der die Schlitze 9 trägt. Es weist daher ei-
ne entsprechende innere Weite auf. Mit diesem er-
findungsgemäßen Abdeckprofil 18 wird zum Einen
das Herausheben eines eingesetzten Bügels 3 nach
oben aus dem Profil 1 erschwert, zum anderen wird
die Verletzungsgefahr verringert, da die gemeinsa-
me Kante der stegartigen Restfläche zwischen den
Schlitzen 9 miteinander verbunden abgedeckt sind.

[0030] Diese Situation ist in Fig. 6 vergrößert darge-
stellt. Das Ende 7 des Bügels 3 weist dabei eine Län-
ge 11 auf, die insbesondere mit dem vertikalen Ab-
stand und zwischen dem Einführsteg 20 und der Ein-
führschräge 21 korrespondiert. Dies erleichtert das
Einführen des Bügels 3 in die beiden Führungen 4,
5 des Führungspaares 6. Das Profil 1 ist dabei ein
extrudiertes Profil, welches einem Stanz-Biegeschritt

unterzogen wurde. Es könnte jedoch auch ein reines
Stanzteil sein.

[0031] Fig. 7 zeigt ein Detailausschnitt eines Bügels
3 mit einem Informationsschild 17, dass um den Bü-
gel 3 geklipst ist. An diesem Informationsschild 17
können beispielsweise Etiketten eingeschoben wer-
den, es weist eine Stanzung 24 auf, die verhindert,
dass es nach hinten weg klappen kann. Zur Entnah-
me von Ware ist es schwenkbar um den Bügel 3.

[0032] Fig. 8 zeigt schließlich skizzenartig unter-
schiedliche erfindungsgemäße Profile und -Bügel-
geometrien.

[0033] Fig. 8a zeigt eine Ausführungsform mit zwei
Quadratrohrprofilen, die jeweils zwei Durchgangs-
bohrungen 8 als Führungen 4, 5 eines Führungspaa-
res 6 aufweisen. Wie zuvor beschrieben, wird der Bü-
gel 3 mit seinem längeren freien Ende 7 zuerst in ein
Profil eingesteckt, und danach mit seinem kürzeren
Ende. Durch die Ausgestaltung der beiden Führun-
gen 4, 5 als Durchgangsbohrung 8 ist der Bügel 3
gegen horizontale Bewegungen gesichert, die Län-
ge 11 des freien Endes 7 sichert ihn gegen vertika-
le Bewegungen. Fig. 8d zeigt eine Ausführungsform,
bei der ein Profil zwei fluchtende Durchgangsbohrun-
gen 8 und ein Profil nur eine Durchgangsbohrung 8
aufweist. In dieser Ausführung zeigen auch die bei-
den Enden 7 des Bügels 3 in unterschiedliche Rich-
tungen. Der Bügel 3 wird beispielsweise in das unte-
re Profil eingesteckt und muss dann in einer leichten
Biegebewegung so nach vorne zum Einsetzenden
gezogen werden, dass sein freies Ende in das zweite
Profil eintreten kann. Auch diese Ausgestaltung stellt
eine erfindungsgemäße Ausgestaltung dar, der Bü-
gel ist lösbar mit den beiden Profilen verbunden und
gegen jegliche Bewegung durch die Anordnung und
Zahl der Führungen gesichert. Jedoch sind hier die
Profile 1, 2 nicht identisch ausgestaltet und nur eines
weist zwei Führungen 4, 5 auf.

[0034] Fig. 8c zeigt eine Abwandlung der Fig. 8a,
bei der statt einem Quadratrohrprofil ein U-Profil mit
fluchtenden Durchgangsbohrungen 8 in den beiden
freien Schenkeln verwendet wurde. Dieses Profil ist
weniger stabil als das der Fig. 8a, erfüllt jedoch den-
selben Zweck.

[0035] Fig. 8b und Fig. 8c zeigen ebenfalls erfin-
dungsgemäße Profil- und Bügelvarianten, wobei bei
Fig. 8b das untere Profil nur eine Durchgangsboh-
rung 8 aufweist und als L-förmiges Profil ausgebildet
ist. Auch hier sind beide Profile 1, 2 nicht identisch.

[0036] Die erfindungsgemäße Lösbarkeit von Bügel
und Profil bedingt bereits einen sehr wesentlichen
Vorteil gegenüber den unlösbaren Verbindungen des
Standes der Technik, auch wenn der Anwender ei-
nen zusätzlichen Montageschritt leisten muss. Da-
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für erhält er jedoch eine größere Flexibilität und An-
passbarkeit der Vorrichtung an neue Präsentations-
situationen. Der Anwender kann ohne Mühe den Ab-
stand der Bügel zueinander jederzeit variieren. Das
kombinierte Einstecken-Durchführen eines Bügelen-
des führt zu sicher gehalterten und auch unter Kraft-
einwirkung nicht leicht lösbaren Bügel-Profil-Verbin-
dungen. Insbesondere die Ausführungsform mit zwei
identischen Profilen, die jeweils ein Führungspaar 6
aufweisen, führt zu besonders sicheren Vorrichtun-
gen.

Bezugszeichenliste

1 Profil
2 Profil
3 Bügel
4 Führung
5 Führung
6 Führungspaar
7 Ende
8 Durchgangsbohrung
9 Schlitz
10 Befestigungsschenkel
11 Länge
12 Verkaufsstand
13 Langer Gegenstand
14 Box
15 Kurzer Gegenstand
16 Werbedisplay
17 Informationsschild
18 Abdeckprofil
19 Befestigungsbohrungen
20 Einführsteg
21 Einführschräge
22 Keder
23 Kederaufnahme
24 Stanzung
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Patentansprüche

1.  Vorrichtung zur Führung von vertikal angeord-
neten langen Gegenständen zur Warenpräsentation,
in Einbaulage aufweisend zwei voneinander vertikal
beabstandete und horizontal orientierte Profile (1, 2)
sowie eine Mehrzahl von die beiden Profile (1, 2) mit-
einander verbindenden vertikal orientierte Bügeln (3),
dadurch gekennzeichnet, daß jedes Profil (1, 2) ei-
ne Vielzahl von zueinander horizontal beabstandeten
Führungen (4, 5) aufweist, wobei mindestens bei ei-
nem Profil (1, 2) jeweils zwei ein Führungspaar (6) für
den Bügel (3) bildend und von einem Ende (7) des
Bügels (3) lösbar durchsetzbar sind und wobei die
Führungen (4, 5) eines Führungspaares (6) in einer
das Profil (1, 2) vertikal schneidenden Ebene liegend
sind.

2.    Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Führungspaar (6) aus verti-
kal fluchtenden, koaxialen Durchgangsbohrungen (8)
besteht.

3.  Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Führungspaar (6) aus zwei über-
wiegend orthogonal zueinander orientierten Führun-
gen (4, 5) besteht, insbesondere aus einer Durch-
gangsbohrung (8) und einem Schlitz (9).

4.  Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Profil (1, 2) als
umfangsgeschlossenes Quadrat- oder Rechteckpro-
fil oder als umfangsoffenes U-Förmiges Profil ausge-
bildet ist.

5.  Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Profil (1, 2) einen freien Befesti-
gungsschenkel (10) aufweist.

6.  Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass beide Profile
(1, 2) der Vorrichtung identisch ausgestaltet sind.

7.  Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Bügel (3)
überwiegend u-förmig gebogen sind und zwei freie
Enden (7) aufweisen, die in dieselbe Richtung wei-
send sind.

8.  Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Bügel (3)
überwiegend u-förmig gebogen sind und zwei freie
Enden (7) aufweisen, die in unterschiedliche Richtun-
gen weisend sind.

9.  Vorrichtung nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die freien En-

den (7) der Bügel (3) eine unterschiedliche Länge
(11) aufweisen.

Es folgen 5 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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